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S T A T E M E N T

Der Startschuss fiel 1985: Bei einem gemeinsamen Abendessen kam zwei Freunden die 
Idee, die Bemühungen verschiedener nationaler Verbände der Parodontologie zusam-
menzuführen. Dabei waren die beiden Freunde keine geringeren als der französische 

Pionier der Parodontologie, Jean-Louis Giovannoli, und sein niederländischer Kollege, 
Ubele van der Velden. Die gemeinsame Idee stieß auch bei ihren Kollegen auf zahlreichen 
Zuspruch, und so entstand 1991 die European Federation of Periodontology, kurz EFP 
genannt.

2021 feiern wir nun ein besonderes Jubiläum, nämlich drei Jahrzehnte EFP. Am 13. De-
zember 1991 stimmten die nationalen parodontologischen Gesellschaften aus elf Län- 
dern – genauer gesagt aus Belgien, Frankreich, Deutschland, Irland, Italien, den Nieder
landen, Portugal, Skandinavien, Spanien, der Schweiz und Großbritannien – überein, ihre 
Kompetenzen, Träume und Agenden in einer neuen europäischen Fachgesellschaft unter 
dem Namen EFP (www.efp.org) zu bündeln.

In den darauf folgenden Jahren schlossen sich weitere, ähnlich gelagerte Vereinigungen an 
und brachten gemeinsam zahlreiche Initiativen erfolgreich auf den Weg. Unser Fachkon-
gress EuroPerio wurde erstmals 1994 ausgerichtet, unsere Hands-on-Konferenz Perio 
Master Clinic folgte 2014. Ein Jahr später stellten wir unsere Initiative Gum Health Day vor, 
und erst im vergangenen Jahr gingen die Perio Sessions Webinare der EFP global online.

Während der vergangenen 30 Jahre hat sich die EFP stetig für eine wachsende Wahrneh-
mung der Parodontologie engagiert und dabei nicht nur das Ziel verfolgt, Parodonto- 
loginnen und Parodontologen europaweit zur Seite zu stehen, sondern auch und ganz 
entscheidend, den Patientinnen und Patienten zu dienen und deren Betreuung voranzu-
bringen.

Heute ist die EFP ein etablierter Verband, der den internationalen Diskurs rund um Mund-
gesundheit und Zahnfleischerkrankungen gezielt fördert und entscheidend mitprägt. Viel-
leicht ist es daher durchaus kein Zufall, dass mit der EFP auch die Parodontologie als 
Fachrichtung in den letzten Jahrzehnten an Bedeutung gewonnen hat und zu einer festen 
Größe und einem wichtigen Referenzpunkt der Zahnmedizin geworden ist. Und auch die 
Zukunft sieht vielversprechend aus – parodontologische Fragestellungen in Wissenschaft, 
Forschung und Praxis werden sich, auch mit Blick auf zunehmend interdisziplinäre An-
sätze, gewiss ausweiten und an Gewichtung gewinnen. Wir blicken also ausgesprochen 
erwartungsvoll und zuversichtlich nach vorne.

Natürlich positioniert sich die EFP auch im aktuellen Kontext einer anhaltenden Pandemie: 
Sie verwendet all ihre Möglichkeiten und Ressourcen darauf, Kliniken bestmöglich zu un-
terstützen und ihre Infektionssicherheit und Handlungsfähigkeit zu gewährleisten. Gleich-
zeitig promoten die Mitglieder der EFP das Thema Mundgesundheit als integralen Be-
standteil der Allgemeingesundheit und engagieren sich für eine relevante Forschung und 
Praxis, gerade auch jetzt, in Krisenzeiten wie den unseren. Schlussendlich laufen alle 
Bemühungen in einer Erkenntnis zusammen: Unsere parodontale Gesundheit beeinflusst 
ganz entscheidend unsere Lebensqualität und sollte daher in ihrer Reichweite verstanden, 
erforscht und berücksichtigt werden. In diesem Sinne wünschen wir uns allen auch zu
künftig viele weitere produktive und erfolgreiche Jahrzehnte.
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Von 1991 bis 2021:  
EFP feiert 30-jähriges Bestehen
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